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06./07. Oktober 2018

Gaumeisterschaften Mann-
schaftswettkämpfe Gerätturnen 
in Kirchberg
Die Ausschreibung finden Sie auf der Homepage 
des Turngaues.

20. Oktober 2018

Einladung zum Jugendturntag 
in Gschwend
Der Jugendturntag findet um 10 Uhr im evange-
lischen Gemeindehaus, Gaildorfer Straße 2, in 
74417 Gschwend statt.
Vereine, die in der Bestandserhebung 2018 Mit-
glieder im Bereich Turnen unter Kinder oder Ju-
gendlichen gemeldet haben, sind verpflichtet, 
daran teilzunehmen.  Die beigefügte Einladung 
zum Jugendturntag bitte an die Jugendvertreter 
im Verein weiterleiten. 

26. Januar 2019

Gauturntag in Alfdorf
Der Gauturntag 2019 findet am 26. Januar 2019 in 
Alfdorf statt. Bitte den Termin vermerken.

10. November 2018, Gemeindehalle

45. Gaufrauentreffen 
in Spiegelberg
Bei uns können sich Vereinsgruppen zeigen. Ob 
Zuschauen oder Mitmachen, ob jung oder jung 
geblieben, ob Sie oder Er, das Gaufrauentreffen 
hat für jeden etwas zu bieten. Die SV Spiegelberg 
bietet Kaffee, Kuchen und Getränke an. Bitte die 
beiliegende Einladung an interessierte Gruppen 
im Verein weiterleiten.
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Beim jährlich stattfindenden Dialog findet 
nicht nur die Übergabe der Pluspunkte „Sport 
pro Gesundheit“ statt, er dient vor allem dem 
Austausch und der Kommunikation zwischen 
den Vereinen des Turngaus und der AOK.

Gislind Gruber-Seibold vom Turngau und Bri-
gitte Würfel von der AOK begrüßten 16 Teilneh-
mer*innen aus 10 Vereinen.
Dieses Jahr konnten 19 Pluspunkte „Sport pro 
Gesundheit“ mit ZPP Zertifizierung an die Ver-
eine TSG Backnang, SV Fellbach, TSV Lorch, 
TV Schnait, SC Urbach, VfL Waiblingen und SS 
Weinstadt  übereicht werden. Das Qualitätssie-
gel Prävention Pluspunkt Gesundheit DTB konn-
te an die Vereine SV Plüderhausen und TSV 
Waldhausen vergeben werden.
Gislind Gruber-Seibold stellte das Sommerfe-
rienprogramm vor, das in Zusammenarbeit mit 
den Vereinen mit Unterstützung der AOK organ-
siert werden konnte. Unser Ziel ist, Bewegung 
und die Freude am Sport mitten in die Städte und 
Gemeinden zu bringen. In diesem Jahr konnte 
der Turngau Rems-Murr 21 Verein gewinnen, die 

über die kompletten Sommerferien verteilet 89 
Angebote für die zu Hause gebliebenen angebo-
ten haben. Ein großer Dank für die Unterstützung 
dieses Projekts geht an Klaus Hage von der AOK 
Ludwigsburg / Rems-Murr.
Brigitte Würfel referierte über Aufmerksam-
keitsübungen und führte das gleich praktisch 
ein: wem gelingt es, ein rohes Ei auf den Tisch 
zu stellen?
Die Präsidentin des Turngaus verabschiedete im 
Rahmen der Dialogveranstaltung Brigitte Würfel, 
die zum Jahresende in den Ruhestand geht. Sie 
bedanke sich für die gute Zusammenarbeit über 
viele Jahre hinweg und wünschte ihr im Namen 
des Turngaus alles Gute und viel Glück für ihren 
weiteren Lebensweg, der hoffentlich immer wie-
der Berührungen zum Turngau aufweisen wird. 
Brigitte Würfel erhielt vom Turngau eine Was-
serkaraffe und zwei Sirups in den Farben des 
Turngaus: einen gelben und einen blauen.
Ihre Nachfolgerin Ursula Sandholzer stellte sich 
vor, sie freut sich auf die Arbeit mit dem Turngau 
und ist kompetente Ansprechpartnerin für die 
Vereine. 

21 Pluspunkte vergeben

Neues und Bewährtes beim Dialog 
von Turngau und der AOK

Sonstiges

Turngau-Mitarbeiter  
bitte Unterlagen einreichen
Unsere Vizepräsidentin Finanzen Petra Brecht 
benötigt von den Fachwarten die Abrechnungen 
bis zum 1. Dezember 2018.
Berichte für das Berichtsheft bis 12. November 
2018; die Ausschreibungen 2019 bis 1. Dezember 
2018 an die Geschäftsstelle mailen.

Turngau aktuell Winter
Die nächste Ausgabe der Turngau aktuell er-
scheint Ende Dezember 2018. Letzter Abgabe-
termin für ihre Beiträge ist der 22. November.
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Fortbildungen

27.10.2018, Allmersbach/Tal

Yogilates round about 
Redondo und Pezziball
Sabine Schneider, 0035/18
Yoga und Pilates vereint in fließenden Stunden-
bildern. Durch den Einsatz von Redondo- und 
Pezziball werden neue Impulse gesetzt, die In-
stabilität des Balls aktiviert die tiefe Muskulatur 
und die Balance wird herausgefordert.

24.11.2018, Allmersbach im Tal

Stabil in der Mitte und 
stark im Kreuz
Katja Willnauer-Merz, 0037/18 
Intensive Kräftigungsübungen der gesamten 
Rumpfmuskulatur, zum Teil mit Kleingeräten. 
Eine bunte Kombination aus Mobilisation, Faszi-
enfitness und Dehnung für einen Powerrücken.

01.12.2018, Allmersbach im Tal

Schulter/Nacken und Hüfte/Knie
Beate Muny, 0036/18 
Die Schulter, frei und beweglich, dazu ein gelös-
ter Nacken, wer wünscht sich das nicht? Wir be-
schäftigen uns mit zahlreichen Übungen, mit und 
ohne Kleingeräten sowie mit der Schulung einer 
besseren Körperwahrnehmung. Im Bereich Hüf-
te und Knie ist unser Ziel, mit speziellen Übungen 
die Muskulatur zu stärken, um eine Entlastung 
der Gelenke zu erreichen. Zusätzlich befassen 
wir uns mit der Verbesserung des Gleichge-
wichts. Anatomie als Grundlage beider Themen 
wird jeweils an den Anfang gestellt.

Anmeldung: https://events.dtb-gymnet.de.



TURNGAU AKTUELL Herbst 2018 3

Wander- und  
Kulturprogramm

Mittwoch, 24. Oktober 2018

Wanderung über Voggenhof 
durchs Strümpelbachtal
Die Wanderung beginnen wir am Parkplatz an 
der L1119 Richtung Althütte. Von hier aus gehen 
wir über den Hägerhof nach Schmalenberg und 
dann durch die Geldmachersklinge hinab ins 
Wieslauftal. An dessen Ende kommen wir zum 
Ebnisee. Über Ebni kommen wir zum Voggenhof, 
wo wir zu Mittag essen. Gut gestärkt gehen wir 
jetzt das Strümpfelbachtal hinunter zu unserem 
Ausgangspunkt. .
Streckenlänge:	 ca. 13 km 
Uhrzeit:	 10.00 Uhr 
Treffpunkt: 	� Parkplatz Klaffenbach beim 

Gasthof Linde.

Zukunftsworkshop  
„Sportverein 2030“ 
31 TeilnehmerInnen aus 18 Vereinen und 
ein Vertreter des WLSB trafen sich am 
18.07.2018 zum Zukunftsworkshop  
„Sportverein 2030“ beim FSV Waiblingen.
In dem kurzweiligen Abendworkshop ging es 
um die Zukunftsfähigkeit der Vereine. Die Refe-
rentinnen des Workshops, STB-Vizepräsidentin 
für Verbandsentwicklung Iris Kümmerle und Re-
becca Beiter von der STB Geschäftsstelle, brach-
ten den TeilnehmerInnen die Megatrends der 
Zukunft und ihren Einfluss auf den Vereinssport 
näher. Ein Überblick über konkrete Handlungs-
felder für Sportvereine, verbunden mit Tipps und 
Praxisbeispielen, half den VereinsvertreterInnen 
zu erkennen, wie sie das Projekt Zukunft „Schritt 
für Schritt“ in ihrem Verein umsetzen können.
Der Workshop baute auf dem Workbook „Sport-
verein 2030“ des Schwäbischen Turnerbunds und 
des Niedersächsischen Turner-Bunds auf. Dieses 
Workbook unterstützt Vereine, sich mit den 
Chancen und Herausforderungen der Zukunft 
auseinanderzusetzen und sich einen konkreten 
„Fahrplan“ für die eigene Zukunft zu erarbeiten.
Das Workbook und weitere spannende Infos zur 
Initiative „Sportverein 2030“ erhaltet ihr unter: 
www.verein2030.de.

Nach dem erfolgreichen Turngau-Infoabend 
zum Thema Vereinsentwicklung in Frühsom-
mer in Althütte, folgte nun der dort verein-
barte zweite Teil in Remshalden. Turngaus 
Vizepräsident für Kommunikation und Mar-
keting, Armin Höttges und der im STB ehren-
amtlich tätige Fachgebietsvorsitzende für 
Fitness, Gymnastik und Gesundheitssport, 
Oliver Lorz, moderierten vor den zahlreich 
erschienenen Vereinsvertretern, die von 
Turngau Präsidentin Gislind Gruber-Seibold 
und Geschäftsstellenleiterin Sibylle Lentini 
begrüßt wurden.

Den Anfang machte Oliver Lorz mit seinem 
Vortrag. Er wies darauf hin, dass sich auch die 
Sportvereine, ähnlich wie Firmen und Betriebe 
der freien Wirtschaft, in einem Markt behaup-
ten müssen. Im Falle der Sportvereine mit einer 
Vielzahl von Bewegungsanbietern vor Ort. Un-
geachtet des im Verein üblichen Tagesgeschäfts 
mit allen Facetten, muss der Turn- und Sportver-
ein vor Ort auch das aktuelle Marktgeschehen 
im Blick haben. In der freien Wirtschaft werden 
in der Regel zur strategischen Entscheidung 
über anstehende 
Veränderungen, Korrekturen von Prozessen 
oder zur Weiterentwicklung eines Betriebs 
eine Vielzahl an Daten analysiert. Das ist auch 
im Sportverein sinnvoll und möglich. Lorz zeig-
te zum einen auf, wie man auch ohne endlo-
sen Zeitaufwand und Bauchgefühl eine kleine 
Standortanalyse durchführen kann, ergänzte 
dann mit der Vorstellung einer möglichen Da-
tenanalyse der Mitgliederzahlen im Vergleich 
mit der Fachverbandsentwicklung auf regio-
naler und bundesweiter Ebene. Abschließend 
wurde noch anhand diverser Statistiken aus-
führlich über die mögliche Entwicklung der 
Mitgliederzahlen im Sport bis 2035 diskutiert.
Teil zwei des kurzweiligen Abends moderierte 
Armin Höttges vom Turngau zum Thema Kun-
denzufriedenheit und einer entsprechenden 
Analyse. Auch er machte den Teilnehmern klar, 

wie wichtig eine professionelle Herangehens-
weise in diesem Themenbereich ist. Als eine gute 
Basis für eine Zufriedenheitsanalyse im Sport-
verein gilt die Mitgliederbefragung. Schnell war 
den Teilnehmern bewusst, dass eine Befragung 
im Sportverein mitunter gar nicht so einfach ist 
und ohne grundsätzliche Entscheidungen über 
Inhalt, Umfang und Kommunikationswege 
schnell ins Leere führen kann. Mit den Teilneh-
mern wurden zunächst verschiedene Möglich-
keiten zur Kommunikation einer Mitgliederbe-
fragung erörtert. Dabei wurde auch bewusst, 
dass in einer Frageaktion für alle Mitglieder 
gleichzeitig unterschiedliche Kommunikations-
wege notwendig sind, im Falle der Befragung 
ganz bestimmter Zielgruppen im Verein, mitun-
ter auch die Kommunikationswege kompakter 
werden können. Auch zum Inhalt der Befragung 
wurde kontrovers diskutiert. Macht es eher Sinn 
eine große Anzahl von Fragen zu stellen oder 
soll man sich im Verein lieber nur auf bestimmte 
Themenblöcke verständigen und Befragungen 
turnusmäßig durchführen? Diese Entscheidung, 
so war sich die Gruppe einig, sei letztlich ganz 
vereinsspezifisch zu sehen. Ein Muster-Umfra-
gebogen, der den teilnehmenden Vereinen 
auch ausgehändigt wurde, kann für eine Befra-
gung als Grundlage benutzt werden.
Nach rund 2,5 Stunden endete der Workshop 
mit rauchenden Köpfen und viel Input. Der 
Turngau Rems-Murr bot den Teilnehmern ab-
schließend an, diese bei Bedarf auch weiterhin 
zu diesem Thema zu begleiten. 
Ein wichtiger Termin zum großen Thema der Zu-
kunft der Turn- und Sportvereine steht bereits 
am 18. Juli in Waiblingen an. Hier werden auf Ba-
sis des „Workbook Sportverein 2030“, welches 
vom Zukunftsinstitut im Auftrag des Schwäbi-
schen Turnerbunds und des Niedersächsischen 
Turnerbunds erstellt wurde,  die spannenden 
Ausblicke präsentiert und erörtert. Es sind noch 
ein paar wenige Restplätze frei. Anmeldungen 
nimmt die Turngau-Geschäftsstelle entgegen. 
� Oliver Lorz 

Workshop gibt nützliche Tipps

Strategische Vereinsentwicklung 
ist kein Bauchgefühl

Andrea Griem  
mit WLSB Silber geehrt
Andrea Griem von der TSG Backnang wurde für 
ihr langjähriges Engagement bei der TSG und im 
Turngau Rems-Murr insbesondere für 20 Jahre 
stv. Fachwartin KampfrichterInnen weiblich mit 
der silbernen Ehrennadel des WLSB geehrt.
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Im gesegneten Al-
ter von 101 Jahren 
ist Albert Schulze 
friedlich einge-
schlafen. 1916 in 
der Oberlausitz bei 
Zittau geboren, fing 
er schon als 12-Jäh-
riger an, Faustball 
zu spielen. Diesen 
Sport pflegte er bis 
2007, als er noch mit 
91 im Training mit-

mischte. Insbesondere dieser Sport, aber auch 
Ski alpin, Bergwandern, Leichtathletik, Hand-
ball, haben ihn lange Zeit fit gehalten. Gut, 
sein Doktor hatte ihm  einen Krückstock emp-
fohlen, aber er brauchte ihn eigentlich nicht. 
Geistig gut drauf und humorvoll plauderte er 
beim großen Faustballtreffen zu seinem 100. 
Geburtstag mit seinen Faustballkameraden 
und ließ seinen Lebensweg vorüberlaufen. 
Als Installateur-Meister und Vizechef eines 
Handwerksbetriebes hielt er es in der dama-
ligen DDR nicht länger aus und zog 1956 mit 
Frau Ilse, die er seit Kindesbeinen kannte, und 
Tochter Monika gen Westen, wo er in Back-
nang Unterkunft und Arbeit fand. Hier wurde 
er heimisch und schloss sich der TSG Back-
nang an. Als aktiver Faustballspieler errang 
er mit seiner Mannschaft etliche Turniersiege 
und wurde mehrmals Turngaumeister Rems-
Murr in den Seniorenklassen. Mit seiner Frau 
Ilse hatte er immer bei der Durchführung 
von Faustball-Wettkämpfen in der Karl-Euer-
le-Halle und den vielen damals mit über 20 
Mannschaften gut besuchten „Zwiebel-Tur-
nieren“ auf der Sportanlage „In den Büttenen“ 
und auf dem TSG-Sportplatz Hagenbach mit-

geholfen. Da seine Ilse kränkelte, hatte er sich 
etwas zurückgezogen. Doch wollte man aber 
unbedingt zusammen 200 Jahre Geburtstag 
sowie die Kronjuwelenhochzeit (75 Jahre) fei-
ern. Leider ist dies nicht in Erfüllung gegan-
gen. Wenige Wochen vor ihrem 100. Geburts-
tag verstarb Ilse Schulze. 
Albert war sehr niedergeschlagen und traurig. 
Seinen 100.Geburtstag wollte er eigentlich 
nicht feiern, aber Faustballkamerad Georg 
Maier hatte ihn dazu überredet, mit ihm es-
sen zu gehen. Was Georg ihm verheimlichte, 
war, dass alle Faustballkameraden eingeladen 
waren zu dieser Feier zu kommen, und es ka-
men sehr viele. Und Albert staunte und war 
verblüfft und überrascht und hat sich so arg ge-
freut. Diese Freude gab ihm einen Schub über 
das Leid hinweg, seine Ilse verloren zu haben. 
Er hatte sich wirklich sehr gefreut über die 
Überraschung, dass seine Faustballer so zahl-
reich erschienen waren und hatte sich gut 
unterhalten, alte Begebenheiten aus längst 
vergangenen Tagen hervorgeholt, diese und 
andere Anekdoten zum Besten gegeben. 
Geistig unheimlich fit und schlagfertig wie 
man ihn immer kannte: er hatte sich kaum ver-
ändert, auch körperlich noch beweglich, den 
vom Arzt verschriebenen Stock gebrauchte er 
wohl selten. 
Also, es war eine Freude, mit ihm zu plaudern 
nicht nur über alte Zeiten, auch die Tagespo-
litik interessierte ihn. Mit ihm schied ein wun-
derbarer Mensch aus unserer Welt.
Unser Mitgefühl gilt seiner Tochter Monika 
und seinem Schwiegersohn Horst Stahl.

Für die Faustballer im Turngau Rems-Murr 
Günter Ruff

Turngau trauert um Albert Schulze

Wanderung Laufenmühle
Start unserer Wanderung war der idyllisch gelegene Ort Langenberg nahe Welzheim. Weiter ging es 
durch die Ortschaft mit dem originellen Namen Lettenstich. Nun ging es durch schöne Blumenwiesen 
zur Kesselgrotte. Die Kesselgrotte ist eine steile Klinge mit ausgewaschenen, riesigen Sandsteinforma-
tionen. Weiter ging es über Vorderhundsberg zum Edenbachtal. Man durchquert dieses sehenswerte 
naturbelassene Tal auf schmalen Pfaden und Brücken. Unsere Tour ging weiter über die Laufenmühle 
und zur Gaststätte „Bahnhof Laufenmühle“, wo auch die Schwäbische Waldbahn hält. Hier legten wir 
unsere Mittagspause ein, bei leckerem spanischen Essen mit Tapas und Paella, gut gestärkt ging es 
weiter mit dem letzten Teil unserer Wanderung. Es ging nun steil bergab zur romantisch gelegenen 
Klingenmühle, wo wir bei sehr guten Kuchen und Torten und mit einer Tasse Kaffee unseren letzten 
Stopp einlegten. Nun ging es noch einige Kilometer stetig bergauf zu unserem Ausgangspunkt Lan-
genberg.� Bericht: Gisela Lang, Foto: Diethard Fohr

Kellerführung bei Firma Rilling
Am Donnerstag, dem 26. Juli 2018, besuchten wir die traditionsreiche Familien-Sektkellerei Rilling in 
Bad Cannstatt. Die Führung durch die Kellergewölbe aus dem Jahr 1608 fand großes Interesse. Eine 
anschließende Sektprobe rundete das Programm ab.� Bild: Erich Wegscheider

Durch den Öko-Check  
können Vereine Energiespar- 
potenziale ihrer  
Sportstätten aufdecken
Energie sparen mit dem Öko-Check

Der WLSB bietet mit dem Öko-Check für die 
Sportanlagen seiner Mitgliedsvereine sowie für 
Sportstätten kommunaler und privater Träger 
eine umfassende Bestandsaufnahme an. Die 
Sportanlage wird unter den Gesichtspunkten 
Kostenminderung, Ressourcenschutz und tech-
nologische Anpassung ganzheitlich betrachtet. 
Hierbei werden auch die ökologischen und 
ökonomischen Rahmenbedigungen des Vereins 
berücksichtigt. Weitere Infos auf der Homepage 
des WLSB.

Liebe Vereinsverantwortliche, 
bitte weiterleiten:

Mitarbeit in der Jugend
Unser diesjähriges Gaukinderturnfest war 
ein voller Erfolg! Damit wir auch zukünf-
tig dieses Fest so gut ausrichten können, 
brauchen wir deine Hilfe!
Wenn auch du Teil eines tollen Teams wer-
den möchtest: Melde dich! Wir halten gro-
ße oder kleine Aufgaben für dich bereit! 
Toll wäre es, wenn wir eine/n MitarbeiterIn 
für die Öffentlichkeitsarbeit finden könn-
ten!
Meldet uns doch bitte Interessierte an die 
Turngaugeschäftsstelle.
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Das Wetter spielte mit und das 
Bildungszentrum Weissacher Tal 
zeigte sich als optimaler Veran-
staltungsort für eine Großver-
anstaltung, wie es ein Gaukin-
derturnfest ist. Veranstalter und 
Teilnehmer äußern sich mehr als 
zufrieden mit dem Ablauf und 
den Leistungen der Kinder zwi-
schen sechs und 18 Jahren.
Voll besetzte Parkplätze an einem Sonntag beim 
Bildungszentrum zeigen, dass hier etwas Beson-
deres vor sich geht. Das alle zwei Jahre stattfin-
dende Gaukinderturnfest des Turngaus Rems-
Murr für Kinder und Jugendliche von sechs bis 18 
Jahren wurde nicht nur für die 459 gemeldeten 
Kinder aus über 20 Vereinen, sondern auch für 
die zahlreichen Zuschauer – vorwiegend Eltern 
und Großeltern der Teilnehmer – erneut ein 
ganz besonderes Sportevent.
Die Sonne strahlte bereits am Vormittag mit den 
Mädchen und Jungen um die Wette und heizte 
dann den Athleten auch ordentlich ein. Nach-
dem Hans-Dieter Stroh die Veranstaltung mit 
ökumenischen Worten eröffnet hatte, begrüß-
te auch Weissachs Bürgermeister Ian Schölzel 
die Sportler und Zuschauer. Dabei stellte er die 
Gemeinde vor, da es doch tatsächlich an diesem 
Tag Gäste gegeben hat, die zum ersten Mal in 
Weissach waren. Einen ersten Höhepunkt erleb-

te die Veranstaltung dann beim gemeinsamen 
Einlaufen der Kinder, das für ein kunterbuntes 
Bild im Stadion sorgte.
Anschließend ging es dann sportlich zur Sache. 
Die Wettkämpfe im Geräteturnen, Gymnastik, 
Leichtathletik und Rope Skipping standen an. 
„Dabei muss jeder Teilnehmer an mindestens 
drei dieser Disziplinen teilnehmen, um in die 
Wertung zu kommen“, wie die Vizepräsidentin 
des Turngaus, Petra Brecht erläutert. Hier geht 
es um Leistung und das ist den Mädchen und 
Jungen auch anzumerken. „Ich finde es vor al-
lem toll, dass hier so viele Zuschauer sind“, sagt 
eine achtjährige Turnerin aus Backnang. Schaut 
man dabei in die Gesichter ihrer Eltern, erkennt 
man unschwer auch deren Stolz auf die Leistun-
gen ihrer Tochter.
Der Nachmittag war dann mit dem Teamwett-
bewerb eine reine Spaßveranstaltung. Die 
Mannschaften, bestehend aus sechs Teilneh-
mern können sich selbst zusammenstellen. Und 
dann ging es beispielsweise beim Gummistiefel-
weitwurf um die Länge und beim gemeinsamen 
Applausmessen um die Lautstärke, die ein Team 
erzielt. „Wir brauchen diese Zeit auch, um unse-
re Auswertungen der Wettkämpfe zu machen“, 
verrät Brecht.
Patricia Weyhmüller vom TSV Alfdorf und 
Turngau-Jugendbeisitzerin organisiert diesen 
Teamwettbewerb. „Es gibt hier unterschiedliche 
Schwierigkeitsstufen, die altersabhängig be-
wältigt werden müssen“, erklärt sie. Und für die, 
die nicht am Teamwettbewerb teilnehmen, gibt 
es dann freie Spielstationen, an denen sie sich 
vergnügen können. „Wir haben beispielswei-

se Airtrack und eine Slackline zur Verfügung“, 
sagt Weyhmüller und zeigt, dass die englische 
Sprache auch in den Turnsport Einzug gehalten 
hat. Ein Airtrack ist eine luftgefüllte Sportmatte 
und bei einer Slackline handelt es sich um ein 
Seil, das zwischen zwei Befestigungspunkte 
gespannt ist und dem Seiltanz vergleichbar ist.
Das Besondere an einem Gaukinderturnfest – 
und da sind sich Brecht und Weyhmüller einig 
– ist, „dass die Initiative zur Teilnahme von den 
Kindern ausgeht. Die wollen hier dabei sein.“ 
Petra Brecht verrät: „Da wird dann auch schon 
mal Druck auf den Trainer ausgeübt, der viel-
leicht nicht das ganz große Interesse an dieser 
Veranstaltung hat.“
Weissach im Tal ist ein idealer Austragungsort 
Ein großes Lob gibt es von den beiden Funktio-
närinnen für den Austragungsort: „Weissach ist 
hier mit den zwei Sporthallen und dem groß-
zügigen Stadion ein idealer Austragungsort für 
ein Gaukinderturnfest.“ Diese Aussage darf man 
auch als Dank an die vielen Helfer des Ausrich-
ters, der SG Weissach im Tal, die an diesem Tag 
im Einsatz waren, verstanden wissen. Noch mal 
aufregend wurde es zum Schluss. Gespannte 
Kinder konnten die Siegerehrung durch die 
Turngau-Präsidentin Gislind Gruber-Seibold 
und Vizepräsidentin Saskia Heyduck kaum er-
warten. Mit ihren Pokalen, Medaillen und Ur-
kunden verließen sie dann stolz das Stadion und 
viele von ihnen werden wohl auch im nächsten 
Jahr wieder am Start sein. Dann findet die Ver-
anstaltung als Turngau-Event in Welzheim statt. 
Das Teilnehmeralter ist von sechs bis 99 Jahren.
BKZ 17.07.2018, Andreas Ziegele 

Gaukinderturnfest unter optimalen Bedingungen 

Mit Ernst, aber auch viel Spaß bei der Sache
Fast 500 Kinder zeigen in unterschiedlichen Wettbewerben ihr Können

Eine der Disziplinen beim Team-Wettbewerb beim Gaukinderturnfest in Weissach im Tal war das Volleyhockey. � Foto: S. Ruopp 
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Haubersbronn AuenwaldMurrhardt

Birkmannsweiler

Lorch

Weiler zum Stein

Schorndorf Schmiden

Großaspach

Alfdorf

Oppenweiler

Auf geht’s –  
komm mit – bleib fit!
Zum zweiten Mal haben wir miteinander in den 
Sommerferien ein Bewegungsprogramm für Er-
wachsene angeboten.  
Insgesamt gab es 89 Angebote, nahezu täglich 
konnte etwas ausprobiert werden! Einige sind 
dem Aufruf gefolgt, dabei auch gleich noch die 
herrlichen Städte und Gemeinden des Turngaus 
besser kennenzulernen und das Sportangebot mit 
einem kleinen Ausflug zu verbinden. 
Vielen herzlichen Dank an alle, die dazu beigetra-
gen haben, dass wir wieder so erfolgreich waren! 
Unterstützt wurde das Sommerferien-programm 
von der AOK, mitgeturnt haben auch die beiden 
sportpolitischen Sprecher Gernot Gruber MdL und 
Petra Häffner MdL. 
Das Turngaupräsidium hat alle Vereine, die sich 
beim Ferienprogramm engagiert haben, besucht.
Wir freuen uns sehr, dass die meisten Vereine auch 
im nächsten Jahr wieder mit dabei sind!

Bilder: �Moritz Seibold, Gislind Gruber-Seibold, 
Reiner Müller, Marian Perdita Bader,  
Sibylle Lentini u.v.a. 

Sommerferienprogramm  
erneut erfolgreich
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Anneli  
Andergassen.

Schorndorf

Remshalden

Urbach

Urbach

Welzheim

Welzheim

Winterbach

Weissach im Tal

Winnenden

Winnenden

Oppenweiler

Schorndorf-Weiler

Winterbach

Weinstadt
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Im Zeltlager der TSG Backnang Turnabteilung 
gab es dieses Jahr die „Geheimnisse des Uni-
versums“ zu entdecken. Unheimliche Lichter 
und unbekannte Wesen waren am Ebnisee ge-
sichtet worden. 79 Kinder und über 30 ehren-
amtliche Betreuer machten sich auf die Suche 
und gingen dem Geheimnis auf den Grund.
Bald stellte sich heraus, dass die Erde wirklich in 
Gefahr war. Die Aliens wollten eine Müllkippe 
aus unserem schönen Planeten machen. Dies 
musste natürlich unbedingt verhindert werden. 
Über sieben Tage hinweg besuchten die jungen 
Astronauten viele verschieden Planeten und 
lösten viele spannende Aufgaben. Sie bewiesen 
ihre Geschicklichkeit und sammelten Informati-
onen über die fremden Wesen. 
Dank des grandiosen Wetters konnten Tag und 
Nacht viele Aktivitäten draußen und auch au-
ßerhalb des Zeltlagerplatzes stattfinden. Sehr 
beliebt waren die Geländespiele durch den 
Wald, das Schwimmen im Ebnisee, sowie die 

Wasserschlacht und die 25m lange Seifenrut-
sche auf dem Zeltplatz. Am Projekttag wurden 
Aliens gebacken, prächtige Kostüme gebastelt 
und Modellraketen gebaut und gestartet.
Für jeden Abend hatten die Betreuer verschie-
dene Programmpunkte vorbereitet. Unter an-
derem eine Laternenwanderung, eine gruse-
lige Nachwanderung, ein Nachtgeländespiel 
und das Zusammensitzen am Lagerfeuer mit 
Stockbrot. Das tolle Küchenteam versorgte 
das ganze Zeltlager mit kreativen und leckeren 
außerirdischen Mahlzeiten.
Am Abschlussabend wurden die Aliens in einem 
fairen intergalaktischen Wettbewerb geschla-
gen und erkannten dadurch die Erde als schüt-
zenwerten Planeten an. Dieses Ergebnis wurde 
bis tief in die Nacht gefeiert.
Nachdem die Erde gerettet worden war, freu-
ten sich die Kinder am nächsten Tag über das 
Wiedersehen mit ihren Eltern und die Betreuer 
über eine erholsame Nacht.

TSG Turner im Zeltlager am Ebnisee 
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Mit zwei ersten Plätzen und drei weiteren Top 
Ten Platzierungen waren die Turnerinnen der 
TSG Backnang einer der erfolgreichsten Verei-
ne beim Landesfinale in Schafhausen. Mia Pleyer 
sicherte sich in der Altersklasse der Siebenjäh-

rigen mit großem Abstand den Sieg. Valeria  
Zhizhemskaya schnitt bei den Elfjährigen am 
besten ab und fuhr einen grandiosen Sieg ein.

„Mia hat verdient gewonnen“, freute sich 
Trainerin Eva Gier über das Abschneiden ihres 
Schützlings. Die siebenjährige Nachwuchstur-
nerin zeigte einen fehlerfreien Wettkampf. An 
ihrem Lieblingsgerät Reck turnte sie Höchst-
wertung und auch die weiteren drei Geräte 
absolvierte sie souverän. Ihre Mannschaftska-
meradin Theresa Dinkel belegte nach einem 
ordentlichen Wettkampf Platz fünf. Ein paar 
Unsicherheiten am Reck und am Schwebebal-
ken wurden ihr zum Verhängnis, sonst wäre auch 
hier mehr drin gewesen.

In der Altersklasse der Achtjährigen kam 
Emma Meier gut in den Wettkampf hinein. Sie 
zeigte am Boden die beste Übung. Lediglich am 
Schwebebalken hatte sie Pech, da sie einige Ab-
züge in Kauf nehmen musste. Diesen Rückstand 
konnte sie nicht mehr aufholen und fand sich 
am Ende des Vergleichs auf dem sechsten Platz 
wieder.

Bei den Neunjährigen schickte die TSG Col-
leen Seitel (6. Platz) ins Rennen. Der Boden ge-
lang ihr überaus gut, doch schon am nachfol-
genden Gerät Reck musste sie Federn lassen. Ein 
Zwischenschwung kostete sie wertvolle Punkte. 
Sicherer war Seitel dann am Schwebebalken, 
während es am Sprung noch Verbesserungspo-
tenzial gibt. 

Die Alterklasse 11 wurde einmal mehr von 
Valeria Zhizhemskaya dominiert. Sie hatte ihre 
Nerven im Griff und sicherte sich die Goldme-
daille. „Valeria ist stark in den Wettkampf ge-
startet und hat von Anfang an gezeigt, dass mir 
ihr zu rechnen ist“, sagte Trainerin Gitte Layer. 
Weniger als einen Punkt Abzug war der Lohn für 
schöne Übungen an allen Geräten.

Neun Backnanger Nachwuchsturnerin-
nen gingen bei den Württembergischen 
Nachwuchsmeisterschaften in Berkheim 
an den Start. Erfolgreichste Turnerin war 
dabei Lilli Braun mit Platz zwei, die einen 
starken Wettkampf bot.
Neun Backnanger Nachwuchsturnerinnen gin-
gen bei den Württembergischen Nachwuchs-
meisterschaften in Berkheim an den Start. Er-
folgreichste Turnerin war dabei Lilli Braun mit 
Platz zwei, die einen starken Wettkampf bot.
In der Altersklasse der Neunjährigen überzeug-
te Braun vor allem am Stufenbarren. Mit 15,75 
Punkten war sie die Beste ihres Jahrgangs. „Da-
rauf bin ich besonders stolz“, freute sich Traine-
rin Eva Gier. Am Sprung und Boden lieferte das 
Nachwuchstalent ebenfalls gute Leistungen ab, 
einzig am Schwebebalken musste sie Federn las-
sen, sonst wäre noch mehr drin gewesen.
In der Altersklasse der achtjährigen zeigten 
Marie Jahnle (10. Platz), Lara Ruhl (13. Platz) und 
Emma Meier (17. Platz) gute Leistungen. Jahnle 
erwischte einen guten Tag, vor allem am Stu-
fenbarren zeigte sie erstmals eine vollständig, 
mit allen Anforderungen gespickte Übung. 
Pech dagegen hatte Ruhl, die am Schwebebal-
ken Absteiger zu verzeichnen hatte. Durch die 
Leistungen an den drei anderen Geräten konnte 
sie den Rückstand wieder etwas kompensieren. 
Meier turnte erstmalig einen Wettkampf auf 
diesem hohen Niveau. Ihre Ausgangswerte am 
Stufenbarren weisen noch nicht alle Anforde-

rungen aus, so dass wichtige, punktebringende 
Elemente fehlen.

Die jüngsten Teilnehmerinnen der AK 7 waren 
Anneli Andergassen (4. Platz), Mia Pleyer (7. 
Platz), Theres Dinkel (8. Platz), Celina Zacher (12. 
Platz) und die außer Konkurrenz turnende Ame-
lie Schilling. Die erst sechsjährigen Schilling trat 

in der nächsthöheren Altersklasse an. Es war ihr 
allererster Wettkampf überhaupt, den sich mit 
Bravour meisterte. Andergassen verfehlt nur 
knapp das Podest. Sie turnte zwar, zusammen 
mit Dinkel, die beste Stufenbarrenübung, doch 
beide hatten Probleme mit Stürzen am Schwe-
bebalken. Diesen konnte am Ende nur Pleyer 
ohne Sturz überwinden. „Anneli hatte etwas 
Pech, man hat aber gesehen, dass sie gegen-
über ihren Trainingskameradinnen schon meh-
rere Wettkämpfe geturnt hat und deshalb etwas 
abgeklärter in die Vergleiche geht“, stellte Co 
Trainerin Lena Strohmaier nach Wettkampfen-
de fest. � Claudia Krimmer

Nachwuchsturnerinnen  
überzeugen bei den Württembergischen 
Nachwuchsmeisterschaften 

V.l.n.r.: Theresa Dinkel, Emma Meier, Lara Ruhl, Anneli Andergassen, Mia Pleyer, Amelie Schilling, 
Marie Jahnle, Celina Zachar, Lilli Braun.� Bilder privat

Erfolgreiche Turnerinnen 
beim Landesfinale in Schafhausen

Mia Pleyer, Landessiegerin in der AK 7.

Valeria Zhizhemskaya, die Siegerin bei den 
Elfjährigen im Landesfinale.
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Die Turnerinnen der TSG Backnang 1846 und der 
SG Sonnenhof-Großaspach starteten im Rahmen 
des Landesturnfestes in Weinheim bei den Ba-
den-Württembergischen Mehrkampfmeister-
schaften und im Wahlwettkampf. Erfolgreichste 
Starterin war von der TSG Deborah Weingärtner 
auf Platz eins in der Altersklasse der 14/15-jäh-
rigen.
Weingärtner musste früh morgens ran. Sie be

gann ihren Wettkampftag am Stufenbarren. 
Zwar hatte sie mit ihrer Übung noch Probleme, 
doch der hohe Ausgangswert glich die Fehler 
wieder aus. Bei ihrer Vorstellung am Boden war 
sie dann in der Spur und präsentierte sich in guter 
Form, so dass beim nachfolgenden Gerät Sprung 
auf Sicherheit geturnt werden konnte. Sie wähl-
te anstatt des Tsukaharas den vom Ausgangs-
wert niedriger angesetzten Sprung Yamashita, 
den sie sicher in den Stand bringen konnte. Mit 
dem Wechsel zu den leichtathletischen Diszip-
linen hatte sie noch einen Rückstand von 1,50 
Punkten auf ihre Konkurrentin. Dies ließ Wein-
gärtner nicht aus der Ruhe bringen. Sie schaffte 
es, sowohl beim Weitsprung als auch beim 100 
Meter Lauf an ihre Trainingsleistungen anzu-
knüpfen. Beim Kugelstoßen überraschte sie sich 
selber mit einer persönlichen Bestleistung. Aus 
dem Rückstand wurde ein Vorsprung von 1,176 
Punkten und der Titelgewinn ging souverän an 
die TSG Turnerin. „Der erste Platz war mehr als 
verdient“, freute sich das Trainerehepaar Dag-
mar und Gernot Langer.

Im Deutschen Jahn-Sechskampf, ein Vielsei-
tigkeitswettkampf bestehend aus den Diszipli-
nen Gerätturnen, Schwimmen, Kunstspringen, 

ging für die TSG Melina Weller ins Rennen. Ihr 
Kampfgeist und die guten Leistungen verhalfen 
ihr zum Vizemeistertitel. Dabei war dies so nicht 
zu erwarten. Ein ewig langer Wettkampftag lag 
vor ihr. Hinzu kam, dass bei ihrer Bodenübung 
die Musik ausfiel. Mit ihrem schönsten Lächeln 
im Gesicht und mit der Hilfe des rhythmisch 
klatschenden Publikums brachte sie ihre Übung 
zu Ende für die sie die zweithöchste Wertung 
erhielt. Unbeirrt dieser Probleme wechselte 
sie zu den leichtathletischen Disziplinen. Sie 
schaffte es ihre Trainingsleistungen abzurufen 
und sicherte sich wertvolle Punkte beim Kampf 
um die Podestplätze. Mit der Gewissheit, ne-
ben den guten Leistungen im Kugelstoßen und 
Weitsprung, auch die schnellste Läuferin ihres 
Wettkampfes zu sein, wurde der Wettkampf 
bei den Schwimmdisziplinen fortgesetzt. Beim 
Kunstspringen vom ein Meter Brett überzeugte 
sie ebenfalls. Ihr Delphinkopfsprung gelang ihr 
wie auch der eineinhalbfache Salto vorwärts. 
Einzig beim 100 Meter Brustschwimmen muss-
te sie Federn lassen. Sie verschluckte sich und 
schwamm die letzten 25 Meter mit angehal-
tenem Atem. „Der eiserne Kampfgeist und ihr 
Ehrgeiz kamen ihr beim Wettkampf zu Gute, der 
zweite Platz war hochverdient“, zeigte sich das 
Trainerehepaar Langer mehr als zufrieden.

Auf einen Start im deutschen Achtkampf ver-
zichtete Laura Benkel. Sie laboriert noch an einer 
Knieverletzung. Ihre guten Trainingsleistungen 
wollte die TSG Turnerin dennoch im Wettkampf 
präsentieren. Sie entschied sich für einen Start in 
der Einzeldisziplin Schleuderball. Als Turnerin in 
einem Feld zu bestehen, das nur aus Starterin-

nen der Leichtathletik bestand, war für Benkel 
ein großes Unterfangen. Sie meisterte die Her-
ausforderung und belegte überraschend Platz 
drei. Damit nicht genug, die gute Platzierung 
brachte ihr auch die Qualifikation für die deut-
schen Meisterschaften.

Im Wahlwettkampf gingen mit Gitte und Sa-
bine Layer zwei TSG Turnerinnen an den Start. 
Während Tochter Gitte in ihrer Altersklasse 
20+ einen hervorragenden achten Platz sicher-
te, schrammte Mutter Sabine mit Platz vier nur 
knapp am Podest vorbei.

Die SG Sonnenhof-Großaspach schickte mit 
Liz Uziekalla eine Turnerin in den Wettkampf der 
Baden-Württembergischen Meisterschaften 
der Altersklasse 13/14. Die junge Turnerin, die 
erstmals an den Titelwettkämpfen teilgenom-
men hat, stieg mit großer Nervosität ins Wett-
kampfgeschehen ein. Sie hatte ihren Auftakt in 
der Leichtathletik. Uziekalla trotzte der großen 
Hitze und stellte beim 75 Meter Lauf eine per-
sönliche Bestleistung auf. Die gute Leistung be-
flügelte die Aspacherin und sie präsentierte sich 
auch beim Kugelstoßen und beim Weitsprung in 
ausgezeichneter Form. Nach der ersten Runde 
lag Uziekalla nun in aussichtsreicher Position auf 
einen Podestplatz. Die Nervosität hatte sich im 
Wettkampfverlauf gelegt und sie zeigte in den 
Gerätedisziplinen Boden, Sprung und Stufen-
barren gute Leistung. Der Lohn für die Arbeit: 
Platz zwei und die direkte Qualifikation zu den 
deutschen Meisterschaften.
Bild Liz Uziekalla. Bild privat
Bericht Claudia Krimmer

Erfolgreiche Turnerinnen beim  
Landesturnfest im badischen Weinheim

302 Teilnehmer 
beim Mehrkampftag 
302 Turnerinnen und Turner aus 19 Vereinen 
nahmen am diesjährigen Mehrkampftag des 
Turngau Rems-Murr in Korb teil. Bei sehr gu-
ten Wetterbedingungen wurde um 9:00 Uhr 
der Mehrkampftag für die weibliche D-Jugend 
und für alle männlichen Jugenden gestartet. 
Die Turnerinnen und Turner konnten ihre Leis-
tungen in 6 Disziplinen unter Beweis stellen. 
Beim Schüler- und Jugendmehrkampf mussten 
drei turnerische- und drei Leichtathletik-Dis-
ziplinen absolviert werden. Der Schüler- und 
Jugendjahnwettkampf  beinhaltete neben zwei 
turnerischen- und zwei leichtathletischen- auch 
zwei schwimmerische Disziplinen. 21 Teilneh-
mer bestritten  die   Leichtathletik-3-Kämpfe. Ab 
11:30 Uhr starteten die F-, E-, C-, B-, A-Jugend-
turnerinnen, Juniorinnen und Aktive  mit ihrem 
Durchgang. Die Siegerehrungen wurden in zwei 
Durchgängen durchgeführt. Das Turngaufinale 
des Schüler- und Jugendmehrkampfs diente als 
Qualifikationswettkampf für das Landesfinale am 
14. Juli in Albstadt-Ebingen, für welches sich 124 
Teilnehmer qualifiziert haben. 

TSV Leutenbach 
beim Landesfinale 
in Albstadt-Ebingen 
4 Teilnehmer, 4 Podestplätze: das war ein er-
folgreicher Wettkampf für den TSV Leutenbach. 
Wir sind mit 4 Kindern zum Landesfinale in 
Albstadt-Ebingen gefahren und haben dort einen 
Jahnkampf, der aus 3 verschiedenen Sportarten 
besteht, gemacht. Begonnen haben die Jungs im 
Hallenbad mit schwimmen und tauchen, danach 
ging es dann auf den Sportplatz wo sie dann 
werfen und laufen mussten, zum Schluss ging es 
dann an unsere Paradedisziplin, dem Turnen, in 
die Halle. Die Jungs mussten dort zeigen, was sie 
am Boden und Barren gelernt hatten. Als das alles 
dann beendet war, durften sie nach kurzer Zeit 
schon zur Siegerehrung gehen. Bei den 8-jähri-
gen freute sich Janis über einen 3. Platz  und Felix 
durfte ganz nach oben auf den 1. Platz. Bei den 
9-jährigen erreichte Elias den 2. Platz und Luca 
wurde 3. Das TSV-Leutenbach-Team gratuliert 
allen zu ihren guten Leistungen.
� Bilder und Bericht Heike Mergenthaler

Bild 1 ist auf dem ersten Platz Felix Hubert und 
der dritte war Janis Hubert. auf dem Bild 2 ist 
Platz 2 Elias Hubert und Platz 3 Luca Wagen-
knecht (Schildmütze).
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Rund 250 Sportler aus 12 Vereinen nahmen am 
Landesentscheid „Rendezvous der Besten“ des 
Schwäbischen und Badischen Turnerbundes 
(STB und BTB) teil, der als eines der sport-lichen 
Highlights des Landesturnfestes in Weinheim 
stattfand. Mit am Start waren auch die Dance 
and Gymnastics (DG’s) des TSV Lorch. Mit Ihrem 
Showprogramm „Afrika“, das vom Wettkampfge-
richt mit dem Prädikat „ausgezeichnet“ bewertet 
wurde, sicherte sich das Team nicht nur den Titel 
„STB-Showgruppe 2018“, sondern auch die Qua-
lifikation für das Bundes-finale des Deutschen 
Turnerbundes (DTB) im November diesen Jahres. 
In dem Bundesfinale treten die Qualifikanten aus 
aller Landesfinals um den Deutschen Meister-
schaftstitel „DTB-Showgruppe 2018“ an.
Damit nicht genug, fast zeitgleich bestätigte der 
DTB, dass sich das DG’s-Team auch für die Mann-
schaft, die Deutschland bei der 16. Welt-Gymnae-
strada in Österreich im Juli 2019 ver-treten wird, 
qualifiziert hat.
Die 20-köpfige Lorcher Mannschaft samt Fans 
reiste zwar mit Hoffnungen auf eine gute Platzie-
rung zum „Rendezvous der Besten“ nach Wein-
heim. Nachdem das Team jedoch mit einem 
komplett neuen Wettkampfprogramm bei dem 
Landesentscheid Premiere feierte, konnte im 
Vergleich zur startenden Konkurrenz das eigene 
Leistungsvermögen noch nicht so richtig einge-
ordnet werden.
Vor den Augen der mit rund 800 Zuschauern aus-
verkauften Halle entwickelte sich ein hoch-klas-
siger, spannender und mit vielen Glanzlichtern 
gespickter Wettkampf. Als das Lorcher Team mit 
der Startnummer 8 am Start war, brodelte die 
Wettkampfhalle nicht nur wegen der bis dahin 
gebotenen tollen Darbietungen der schon ge-
starteten Mannschaften, sondern auch wegen 
der großen Hitze in der Halle. Trotzdem gelang 
es den nervenstarken DG’s noch ein Highlight 
drauf zu setzen. Dem Wettkampfgericht präsen-
tierte das Team eine sehr aus-druckstarke, nahezu 
fehlerfreie, sehr synchron vorgetragene sechsmi-

nütige Performance. Dabei glänzte die Lorcher 
Mannschaft nicht nur mit einer ausdrucksstarken 
Choreografie, sondern auch mit einer Vielzahl an 
anspruchsvollen akrobatischen Stunts und bis zu 
dreistö-ckigen Pyramiden, die sie an diesem Tag 
alle ausnahmslos ohne Absturz stehen konnten.
Die DG’s spürten zwar, dass es nach der gelunge-
nen Darbietung und dem begeisterten Ap-plaus 
des Publikums weit nach vorne gehen könnte. 
Allerdings war mit dem TV Ludwigsha-fen-Bo-
densee, dem TV Freiburg-Herdern – beide Gold-

medailliengewinner der „World Gym for Life 
Challenge 2017“ in Oslo (Weltmeisterschaft für 
Showgruppen) - und dem TV Lan-genau – viel-
facher Titelträger „DTB-Showtanzgruppe“ – sehr 
starke Konkurrenz am Start. Entsprechend groß 
waren zu Beginn der Siegerehrung die Nervosität 
und das Zittern im Lor-cher Team. Als jedoch das 
Team von der Wettkampfgericht mit dem Prädi-
kat „ausgezeich-net“ bewertet wurde, gab es in-

nerhalb der Mannschaft kein Halten mehr. Denn 
damit war klar, die Lorcher DG’s erhalten dieses 
Jahr nicht nur den Landestitel „STB-Showgrup-
pe 2018“, sondern sie qualifizieren sich auch für 
das Bundesfinale des Deutschen Turnerbun-des 
(DTB) im November dieses Jahres, der Deutschen 
Meisterschaft um den Titel „DTB-Showgruppe 
2018“.
Unisono waren die Lorcher Trainerinnen Anja 
Roller, Annika Hutter, Sara Waldenmaier und 
Lena Kißling nach der Siegerehrung „unfassbar 

stolz, überglücklich und zufrieden. Wir haben 
einen super Teamspirit und mit diesem Ergebnis 
im Rücken, können wir im Herbst zuver-sichtlich 
und selbstbewusst zum DTB-Bundesfinale fahren. 
In der verbleibenden Zeit versu-chen wir in den 
anstehenden Trainingseinheiten die Grundlagen 
dafür zu schaffen, um bei der Deutschen Meis-
terschaft nochmals eine Schippe drauf legen zu 
können.“

DG’s des TSV Lorch für Bundesfinale  
des Deutschen Turnerbundes qualifiziert

Bundesfinale der Einzelspringer im Rope Skipping 
in Neuss/Rosellen in Nordrhein-Westfalen.
Drei Springerinnen des SV Remshalden hatten die 
Qualifikation für das Bundesfinale erreicht. Insgesamt 
starteten 134 Springer und Springerinnen in verschie-
denen Altersklassen gegeneinander. Caroline Schüle, 
Carolin Bönnemann und Jana Remmele präsentierten 
den 4-teiligen Wettkampf (30sec. Speed, 30sec. Double 
Under, 180 Sec. Speed + 75 Freestyle) mit guten, zum 
Teil persönlichen Bestleistungen. 
Carolin Bönnemann präsentierte eine sehr gute Pflicht 
(80/62/360) und toppte ihre gute Leistung mit einem 
fast fehlerfreien Freestyle, was ihr zum Schluss den 5. 
Platz in ihrer Altersklasse 1 brachte. Jana Remmele er-
kämpfte sich Rang 17 mit einer guten Pflicht aber mit 
Hängern versehenen Kür.
Caroline Schüle AK3 startete mit einer starken Pflicht 
(70/72/358) in den Wettkampf. Leider musste sie fast bis 
zu Letzt auf ihren Einsatz für die Freestyle warten. Mit 
einer sehr hohen Level Kür, aber doch einigen Hängern 
ersprang sie sich Rang 6 von 46 Teilnehmern in ihrer 
Altersklasse.� Bericht und Bild: Petra Trübenbach

Erfolgreiches Bundesfinale im Rope Skipping/Einzel
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Mitte Juli fanden die Württem- 
bergischen Vereins-Mannschafts- 
Wettkämpfe im Rhönradturnen 
in Feuerbach statt. Der TSV Hau-
bersbronn ging mit fünf Mann-
schaften an den Start.

Im starken Teilnehmerfeld der Altersklasse 11/12 
siegte die Mannschaft mit den Turnerinnen Ja-
nelle Dietewich, Nina Laitenberger, Nele Panzer 
und Amelie Siegele mit 1,30 Punkten Vorsprung.
Überraschungs-Bronze gab es für die Turnerin-
nen Scarlett Kopf, Leonie Kugler, Helena Roth 
und Lea Stahl in der Altersklasse 13/14. 
Janina Groß, Melissa Mäder, Charlotte Nikoloff 
und Berit Vogel freuten sich über den obersten 
Platz auf dem Treppchen in der Altersklasse 
17/18. Knapp ging es bei den Turnerinnen in der 
Altersklasse 19 – 24 zu. Aleyna Baci, Sarah De-
gele und Tatjana Stenzel sicherten sich mit 0,15 
Punkten Vorsprung den ersten Platz. In der Al-
tersklasse 30 + erturnten sich Daniela Kallinich, 
Kerstin Landgraf, Nina Siegle und Erika Stenzel 
den 1. Platz. Als Kampfrichterinnen waren zudem 
Isa Sojka und Daniela Kallinich im Einsatz.  
� Bericht Daniele Kallinich

Für einige Rope Skipper der SVR ging es Anfang 
August nach China zu den Weltmeisterschaften. 
Hierfür konnten sich bei den Deutschen Meis-
terschaften ein Team sowie zwei Einzelspringer 
qualifizieren. 

Unser Open Team mit Britta Ehrhardt, Nico 
Birkenmayer, Carolina Rossa und Anneliese 
Stierle zeigte bei ihrem ersten internationalen 

Wettkampf eine tolle Leistung. Belohnt wurden 
die Springer mit einem 16. Rang im Gesamtran-
king. In den Einzeldisziplinen wurden folgende 
Platzierungen erreicht: Speeddisziplinen: Singel 
Rope Speed 16., Double Dutch Speed 18.

Freestyles: Single Rope Pair 14., Singel Rope 
Team 14., Double Dutch Single 17., Double Dutch 
Pair 14.

Im Einzel starteten Marie Rossa und Nico Bir-
kenmayer bei den Master-Wettkämpfen. Marie 
hatte sich für die Freestyle-Disziplin qualifiziert 
und konnte eine toll gesprungene Freestyle zei-
gen. Sie wurde dabei mit dem 18. Platz belohnt. 
Nico Birkenmayer ging in der männlichen Kon-
kurrenz an den Start und konnte sich in der Dis-
ziplin 30s Speed den 34. Rang und in 3min Speed 
den 31. Rang erkämpfen.

Zudem war Marie erstmals als Kampfrichterin 
auf internationaler Ebene eingesetzt. Danke 
hierfür!

Neben unseren Wettkämpfen konnten wir sehr 
interessante Einblicke in die wirklich beeindru-
ckende Millionenstadt Shanghai sammeln. So 
bestaunten wir unter anderem den Bund mit der 
tollen Aussicht auf die hohen Finanzgebäude 
und besuchten verschiedene Stadtviertel mit ih-
ren Märkten, Gärten und Tempeln.

Wir möchten uns bei allen Sponsoren für die 
großartige Unterstützung bedanken, mit dieser 
uns die Reise nach Shanghai ermöglicht wer-
den konnte. Ein großer Dank geht auch an die 
Turnabteilung und an die Eltern. Vielen Dank für 
die wirklich vielfältige und tatkräftige Unterstüt-
zung.

� I. Knauer

Von links nach rechts: Carolina Rossa, Anne-
liese Stierle, Nico Birkenmayer, Britta Ehrhardt 
und Marie Rossa.

Rope Skipper bei der WM in Shanghai

Medallienregen für die Rhönradturnerinnen 
vom TSV Haubersbronn 

Turnerinnen vordere Reihe von links nach rechts: Berit Vogel, Charlotte Nikoloff, Melissa Mäder, 
Janina Groß, Tatjana Stenzel, Sophie Wahl, Sarah Degele und Aleyna Baci. Turnerinnen mittlere 
Reihe von links nach rechts: Kerstin Landgraf, Erika Stenzel, Nina Siegle, Daniela Kallinich, Scarlett 
Kopf, Lea Stahl und Leonie Kugler. Turnerinnen hintere Reihe: Nina Laitenberger, Janelle Dietewich, 
Helena Roth, Nele Panzer und Amelie Siegle.�  Foto: Sabine Schwarz


